
(Zweites Jahr.)

1. Aus der Zeit der Reformation.

1. Luther und Tehel.

Warum wir alljährlich das Reformationsfest feiern.
Wann wird das Reformationsfest gefeiert? Am 31. Oktober. Wes-

l;a!6? An diesem Tage ist der Anfang der Reformation gewesen, durch
die die Spaltung der Christen in Katholiken und Protestanten herbei-
geführt worden ist. Der Mann aber, der diese Kirchentrennung verursacht
hat, ist Dr. Martin Luther. Art diesem Tage hat er seine 95 Streitsätze
an die Thür der Schloßkirche zu Wittenberg geschlagen.

Was erinnert uns an diesen Gottesmann? Lutherbilder daheim
und in der schule, Lutherdeukmäler in den deutschen Städten, Luther-
linden und Lutherbuchen in den deutschen Dörfern und Städten. Luther-
lieber in unseren Gesangbüchern, Luthers Katechismus, den wir alle
haben, endlich die Bibel, die er uns gegeben hat.

Was hat nun Luther am 31. Oktober Großes vollbracht,
daß wir gerade diesen Tag als Reformationsfest
feiern?

1. Stück: Der Thesenanschlag zu Wittenberg.
Was hat Luther am 31. Oktober vollbracht? Er hat am

Abend des Tages, gerade als die Bürger von Wittenberg zur Kirche
eilten, ein Pergamentblatt an die Thür der Schloßkirche angeschlagen,
das die Aufschrift trug: „Disputation zur Erklärung der Kraft der Ab-
lässe. Aus Liebe zur Wahrheit und aus dem Streben, dieselbe ans
Licht zu stellen, wird nachfolgendes disputiert zu Wittenberg unter dem
Vorsitze des ehrwürdigen Paters Martin Luther. Diejenigen, welche
nicht gegenwärtig mit uns darüber verhandeln können, mögen solches
schriftlich thun. Im Namen unseres Herrn Jesu Christi.' Amen." —
Was stand aber nun über den Ablaß auf jenem Pergament-
blatte? Besprechung der wichtigsten Thesen, (cf. Lehr- und Lesebuch
p. 115, 116.) Ergebnis der Besprechung: Luther sagt in seinen Thesen,
daß die Ablaßprediger irren, wenn sie sagen, daß man durch des Papstes
Ablaß von aller Strafe los und ledig werde. — Was sagte das
Volk zu Luthers That? Anfangs beachtete es den Anschlag nicht,
weil es nichts seltenes war; als aber einer der Vordersten die Überschrift
las, da drängte man sich heran, um die Schrift zu lesen. Doch niemand


